
wort Gottes: „Es werde Licht!“
beinhalte die Zusage: „Ihr wer-
det leben!“ Der Gottesdienst
fand unter freiem Himmel
statt. Der Spendenübergabe
schloss sich ein gemeinschaftli-
ches Miteinander bei Kaffee
und Kuchen vor der Wasser-
burg an. (red/flk) Foto: privat/nh

derdünzebach-Aue überreicht
wurden. Pfarrer Gernot Hübner
erläuterte zuvor in seiner Pre-
digt, dass Kirchenfenster dem
Einfall des schöpferischen Lich-
tes dienen und damit die Ver-
kündigung der Botschaft vom
Leben schaffenden Gott sin-
nenfällig werde. Das Schöpfer-

pelt Spendeneingänge wäh-
rend des Förderzeitraumes. So
waren Freude und Dank groß,
als im Anschluss an den Gottes-
dienst der Kirchengemeinde
Aue erhebliche Spenden durch
die Maria-Katzer-Stiftung Wan-
fried, den Festausschuss Aue
und den VdK-Ortsverband Nie-

Einen Gottesdienst mit Spen-
denübergabe gab es jetzt an
der Wasserburg in Aue. Anlass
war die Aufnahme der Reno-
vierung der Fenster in der Kir-
che zu Aue in die Projektförde-
rung der Kirchenerhaltungs-
stiftung des Kirchenkreises
Eschwege. Die Stiftung verdop-

Gottesdienst und Spendenübergabe in der Wasserburg

te Rebsorten im Weinglas zu
genießen.

„Alle Teilnehmer kamen ab-
schließend zu dem eindeuti-
gen Urteil, dass dies eine über-
aus gelungene Tagesfahrt
war“, heißt es. (red/flk)

Der Abschluss fand auf ei-
nem Weingut in Kiedrich
statt, kulinarische Spezialitä-
ten aus dem Rheingau stan-
den auf der Speisenkarte.
Dazu gab es die Möglichkeit,
verschiedene vor Ort angebau-

Dank einer informativen
Führung gewannen die Besu-
cher aus Eschwege einen Ein-
druck von der wechselvollen
Geschichte des Klosters und
besonders von dem Leben der
Mönche im Mittelalter.

ESCHWEGE. Mitglieder des
Städtepartnerschaftsvereins
Eschwege haben mit der be-
freundeten Marinekamerad-
schaft den Hessischen Land-
tag, die Landeshauptstadt
Wiesbaden, das Kloster Eber-
bach und Kiedrich, mitten im
Weinanbaugebiet Rheingau
gelegen, besucht.

Die Vorsitzende Ingrid Möl-
ler-Quanz hatte ein umfang-
reiches Programm vorberei-
tet. Um 11 Uhr begann eine
Führung durch die verschiede-
nen Gebäudeteile des Hessi-
schen Landtags, dem schloss
sich ein Imbiss im Restaurant
des Landtags an.

Mit der berühmten „Ther-
mine“, der kleinen Stadtbahn
von Wiesbaden, ging die Fahrt
dann durch die Altstadt, auf
den Neroberg und zur rus-
sisch-orthodoxen Kapelle. An-
schließend war das historisch
einmalige Zisterzienser-Klos-
ter Eberbach das Ziel.

Landeshauptstadt erlebt
Städtepartnerschaftsverein Eschwege mit Marinekameradschaft in Wiesbaden

Gemeinsam unterwegs: Städtepartnerschaftsverein Eschwege und Marinekameradschaft bei ihrem
Ausflug in Wiesbaden. Foto: Städtepartnerschaftsverein/nh

bautradition hier verschwin-
den soll“, erzählte Anja Mehr,

SONTRA. Bei der Namensge-
bung der Sontraer Barbara-
schule hatte die Schule eine
Statuette der Heiligen Barbara
– der Schutzheiligen der Berg-
leute – erhalten, die seitdem
im Flur der Schule angebracht
war. Der Name der Schule und
die Heiligenfigur sollten an
die Bergbautradition in Sontra
erinnern, war doch der Berg-
bau mehrfach in der Geschich-
te der Stadt ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor. Die wurde
jetzt an die Adam-von-Trott-
Schule übergeben.

Bei der Verabschiedung vor
den Sommerferien erhielten
die letzten „echten Barbara-
schüler“ ihre Abschlusszeug-
nisse. „Im Vorfeld haben wir
uns überlegt, dass damit we-
der die Erinnerung an die Bar-
baraschule noch an die Berg-

Barbara-Statuette übergeben
Adam-von-Trott-Schule Sontra übernimmt Stück, das an Bergbautradition erinnert

die in den letzten Jahren mit
der Leitung beauftragt war. Es

entstand die Idee, die Statuet-
te im Rahmen der Verabschie-
dungen an die Adam-von-
Trott-Schule weiterzugeben.
So überreichten Anja Mehr
und Schülerin Fabienne Wel-
ler die Figur an Schulleiterin
Susanne Herrmann-Borchert.

„An dieser Förderschule
wurde viele Jahre mit großem
Engagement für die Schülerin-
nen und Schüler gearbeitet
und ich finde es gut, wenn mit
dieser Figur auch der Erhalt
der Erinnerung verbunden
ist“, erklärte Astrid Pallas vom
Staatlichen Schulamt.

„Die Figur wird einen Eh-
renplatz erhalten, zusammen
mit einer Erklärung, denn die
Pflege dieser Erinnerung ist
für uns selbstverständlich“, so
Susanne Herrmann-Borchert.
(red/flk)

Barbara-Statuette übergeben: (von links) Ludger Arnold, Susanne
Herrmann-Borchert, Anja Mehr, Astrid Pallas und Fabienne Wel-
ler. Foto: Adam-von-Trott-Schule/nh

land“ die Zeit, sich vorzustel-
len, und teilte Flyer aus. Über
die Ziele des neuen Vereins
wurden alle Anwesenden auf-
geklärt.

Anschließend gingen die
Kinder mit Spendendosen
durch die Reihen und es war
sich keiner zu schade, ein
Scherflein zu spenden. Wei-
terhin bittet der Förderverein
um neue Mitglieder.

Nach einer gemeinsamen
Kaffeetafel wurden viele Ge-
spräche über Neuigkeiten und
auch alte Geschichten erzählt.
Alle Teilnehmer waren von
der gelungenen Veranstaltung
begeistert und der Dorfmittel-
punkt Anger war eine gute Ku-
lisse. (red/flk)

OBERHONE. Der Dorfverschö-
nerungs- und der Landfrauen-
verein Oberhone haben ge-
meinsam ein Sommerfest or-
ganisiert. In diesem Jahr fand
die Veranstaltung auf dem his-
torischen Anger mit Musikan-
tenhaus und Kirchenumfeld
statt. Die Ausrichter waren po-
sitiv überrascht, dass zusam-
men mit den Kindern über
100 Mitglieder und Freunde
der beiden Vereine gekom-
men waren.

Nach einem gemeinsamen
Mittagessen und den entspre-
chenden kühlen Getränken
waren alle für den Nachmittag
gestärkt. Hier nutzte der neu
gegründete Förderverein der
Kindertagesstätte „Farben-

Gemeinsames
Sommerfest
Oberhöner feiern zusammen

Gute Resonanz: Der Anger in Oberhone war beim Sommerfest ein
willkommener Anlaufpunkt. Foto: Dorfverschönerungsverein Oberhone/nh

Vereinsnachrichten
Radfahren für das Deutsche Sportabzeichen
BAD SOODEN-ALLENDORF. Das Radfahren für das Deutsche
Sportabzeichen findet am Sonntag, 16. September, in Bad Sooden-
Allendorf statt. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr der Balzerborn-Parkplatz
neben dem Tennisplatz. Das teilt Gerlinde Schregel von der Abtei-
lung Sportabzeichen der TSG Bad Sooden-Allendorf mit.

Kindersachen-Flohmarkt im Hochzeitshaus
BAD SOODEN-ALLENDORF. Der Förderverein Regenbogen-Kita
Bad Sooden-Allendorf und die Kita selbst laden für Sonntag, 23. Sep-
tember, von 14 bis 17 Uhr zu einem Kindersachen-Flohmarkt im
Hochzeitshaus der Badestadt ein. (flk)

tag spendierte der SPD-Orts-
verband Meinhard seinen Gäs-
ten Kaffee und Kuchen. Orts-
verbandsvorsitzender Nils
Christian Hartmann freute
sich über so viel Interesse und
legte die Bedeutung der Land-
tagswahl dar.

Knut John stellte sich allen
Fragen der anwesenden Gäste
und stellte seine Ziele für die
heimische Region vor. Da dies
den Veranstaltern noch nicht
genug war, gab es zum späten
Nachmittag gekühlte Geträn-
ke und Gutes vom Grill im An-
gebot. Dieses Sommerfest
stand ganz im Zeichen der
Landtagswahl. Am Abend ging
das Fest zu Ende. (red/flk)

GREBENDORF. Die Meinhar-
der SPD feierte kürzlich ihr
Sommerfest auf dem Festplatz
in Grebendorf. Neben anre-
genden Gesprächen wurden
die Mitglieder durch den Land-
tagskandidaten Knut John und
den Vorsitzenden des SPD-
Ortsverbandes Meinhard so-
wie Kreistagsabgeordneten,
Nils Christian Hartmann, über
aktuelle politische Themen in-
formiert.

Die „Hütte“ am Festplatz
quoll aus allen Nähten. Neben
Meinharder Bürgern fanden
sich auch Besucher aus
Eschwege, Hessisch Lichtenau
und Witzenhausen unter den
Gästen. Am frühen Nachmit-

Volle „Hütte“ bei
der Feier der SPD
Sommerfest beim Ortsverband Meinhard

SPD-Ortsverband Meinhard: (von links) Karla Weferling, Jutta
Beck, Knut John, Silvia Volkmar und Nils Christian Hartmann.

Foto: SPD-Ortsverband Meinhard/nh
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